
Garching – Auch nach den Sommerferi-
en treffen sich pflegende Angehörige
wieder im Seniorentreff Garching. Der
nächste Termin ist am Donnerstag,
24. September, von 15 bis 16.30 Uhr.
Zielgruppe sind Angehörige, die durch
die Pflege und Versorgung stark belas-
tet sind und den Wunsch haben, sich
auszutauschen. In der Gruppe erfahren
sie gegenseitige Unterstützung und
erhalten hilfreiche Tipps zum Umgang
mit ihrer individuellen Situation. Gelei-
tet werden die Treffen von der Sozial-
pädagogin Ute Sonnleitner, sie sind für
die Teilnehmer kostenfrei. Der Senio-
rentreff Garching bittet allerdings um
Anmeldung unter der Telefonnummer
089/32 62 60 05. sz

von franziska dürmeier

Feldkirchen – Die Gemeinde Feldkirchen
gerät bei der Suche nach Unterbringungs-
möglichkeiten für Asylbewerber immer
mehr unter Druck. Mit den Eigentümern
verschiedener Grundstücke und Gebäude
konnte noch keine konkrete Einigung er-
zielt werden – und auch seit dem Be-
schluss des Gemeinderats, auf der ge-
meindlichen Fläche an der Bodmer-/Eme-
ranstraße einen Modulbau zu errichten, ist
noch nichts geschehen. Ein Bauantrag des
Landratsamts liegt der Gemeinde noch
nicht vor.

Doch unabhängig von den Fortschritten
auf der beschlossenen gemeindlichen Flä-
che, wo etwa 60 Flüchtlinge untergebracht
werden sollen, sind weitere Unterkünfte in
Feldkirchen nötig. Denn die Zahlen der un-
terzubringenden Asylbewerber sind im ge-
samten Landkreis weiter angestiegen. Ak-
tuellen Angaben des Landratsamts zufolge
auf mindestens 5361 unterzubringende
Asylbewerber, von denen für 2363 bereits
ein Dach gefunden worden ist. Demnach
entfallen auf Feldkirchen mittlerweile 114
Asylbewerber, 17 Menschen werden der-
zeit zu den im Ortsgebiet untergebrachten
Asylbewerbern gerechnet.

„Eine Traglufthalle, denke ich, schwebt
immer noch über uns“, sagte Feldkirchens
Zweiter Bürgermeister Andreas Janson
(UWV) in der jüngsten Sitzung angesichts

der Situation. Das Landratsamt allerdings
bestätigt solche Pläne derzeit nicht. Be-
reits in einer früheren Sitzung hatten die
Räte eine Traglufthalle auf dem Raiffeisen-
gelände in Feldkirchen abgelehnt. Seitdem
ist die allgemeine Stimmung im Gemeinde-
rat unverändert geblieben. Gerade ange-
sichts der sinkenden Temperaturen ziehe
man einen festen Bau vor, so Feldkirchens
Geschäftsleiter Heinz-Josef Reiser.

Eine Möglichkeit für eine solche feste
Unterkunft in einem bestehenden Gebäu-
de wäre nun erneut die Liegenschaft in der
Dornacher Straße 3. In der Vergangenheit
hatten die Eigentümer ihr Angebot zurück-
gezogen, inzwischen hätten sie sich jedoch
wieder gemeldet und stünden derzeit mit
der Regierung von Oberbayern im Ge-
spräch, so Reiser. Besonders interessant
sei die Option, da das Gebäude bereits mit
festen Einrichtungen wie Heizungen aus-
gestattet sei und, würden die Verhandlung
positiv ausfallen, künftig auch Sozialpäd-
agogen vor Ort wären – was den Feldkirch-
ner Helferkreis entlasten würde. Im Vorge-
spräch ist Heinz-Josef Reiser zufolge er-
wähnt worden, dass dort etwa 200 bis 250
Menschen untergebracht werden könn-

ten. Damit hätte Feldkirchen seinen Soll
vorerst übererfüllt.

Doch auch Gebäude und Grundstücke
in der Hohenlindener Straße, Jahnstraße
und Münchner Straße seien weiter im Ge-
spräch. Zudem kündigte Pfarrer Torsten
Bader von der evangelisch-lutherischen
Kirchengemeinde Feldkirchen an, die Ka-
pazitäten zu prüfen. Seitens der katholi-
schen Kirche hat es laut Verwaltung noch
keine Rückmeldung gegeben. Auch zuvor
abgelehnte Grundstücke wie das Alte Post-
gebäude sollen erneut angeboten werden.
Die Suche nach weiteren Grundstücken
und Flächen muss also vorerst weiterge-
hen. Die Aufforderung des Landratsamts,
mit einem Investor Kontakt aufzunehmen,
um das Grundstück Bodmer-/Emeranstra-
ße zu bebauen, stieß bei den Räten auf-
grund der damit verbundenen Gewinnmar-
ge für die Investoren auf Ablehnung. Im
bisherigen Beschluss war festgelegt, mit
dem Amt direkt die Planungen vorzuneh-
men.

Grundsatzdebatten jedenfalls haben
sich in Feldkirchen erledigt: „Über den
Punkt ,da will ich nicht‘ sind wir hinaus“,
sagte Michael Schön (UWV). „Wenn sie
kommen, nehmen wir sie.“ Und auch Franz
Golibrzuch (UWV) sagte: „Es wird vollkom-
men egal sein, ob wir 150 oder 200 Men-
schen unterbringen.“ Wenn man die Not
dieser Menschen sehe, müsse man ihnen
eine Bleibe geben.  

Unterschleißheim – An diesem Dienstag
beraten die Stadträte im Umwelt- und Ver-
kehrsausschuss über Verbesserungen in
der neuen Straßenunterführung am Bahn-
übergang Bezirksstraße. Seit Mitte Juni ist
das Bauwerk in Betrieb, seither gibt es im-
mer wieder Probleme und Beinahe-Unfäl-
le an den Einmündungen der insgesamt
sieben Zufahrtsstraßen, vor allem vielen
Radfahrern ist die Verkehrsführung nicht
klar oder zu umständlich, riskante Fahr-
bahnquerungen sind die Folge.

Konkret stehen folgende Maßnahmen
zur Debatte: Eine Fahrradwegbenutzungs-
pflicht und Tempo 30 für Autos in der Un-
terführung, Markierungen und Schilder
an Fußgängerquerungen und Radwegen,
ein Spiegel an der Raiffeisenstraße, der die
Einsicht in die Unterführung verbessern
soll und die Kreuzung von Diesel- und Carl-
von-Linde-Straße. Bürgermeister Chris-
toph Böck (SPD) hob in einer Presseerklä-
rung hervor, dass Anfangsschwierigkeiten
bei einem solch komplizierten Bauwerk
mit so vielen einmündenden Straßen zu er-
warten gewesen seien und bedankte sich

ausdrücklich für die vielen Verbesserungs-
vorschläge, die aus der Bevölkerung ka-
men. Diese seien, zusammen mit den Ein-
schätzungen von Verkehrsplanern, in das
nun vorliegende Maßnahmenbündel ein-
geflossen.

Dass die Unterführung auch Vorteile
hat, betonte Bürgermeister Böck aller-
dings auch. Die Staus an der Bahnschranke
gehörten der Vergangenheit an, und die
Wohngebiete in der Keplerstraße und Am
Pfarracker würden durch die neu angebun-
dene Dieselstraße vom Verkehr deutlich
entlastet. Noch bis Ende September finden
jedoch in der Dieselstraße Arbeiten am
Geh- und Radweg statt, hier konnte die
Stadt im Juli doch noch das Grundstück
kaufen, das sie für die Fortführung brauch-
te.

Die öffentliche Sitzung des Ausschusses
findet am Dienstag um 19 Uhr im Großen
Sitzungssaal des Rathauses statt. Die Un-
terlagen zu diesem Tagesordnungspunkt
sind im Bürgerinformationssystem unter
unterschleissheim.ratsinfomanage-
ment.net/termine zugänglich.  av

Grasbrunn – Zur Sicherung der Schul-
wege werden in Grasbrunn und Neuke-
ferloh freiwillige Schulweghelfer ge-
sucht. Eine Einweisung für neue Schul-
weghelfer findet in Neukeferloh am
Donnerstag, 17. September, von 8 Uhr
an vor dem Rathaus statt. Interessierte
können sich bei Jeannette Meijers unter
der Nummer 0177/595 00 05 melden,
für Grasbrunn ist Thorsten Busche
unter der Nummer 089/46 20 49 02
zuständig. julw

Helmut Karl, der verstorbene Garchinger Altbürgermeister, bekommt die Ehrung im Doppelpack.
Der Platz am Schwanenbrunnen wird künftig seinen Namen tragen und am Lift zum U-Bahn-Gleis
wird eine Silhouette – von Bürgermeister Dieter Gruchmann (re.) enthüllt – an den Mann erinnern,
der maßgeblich daran beteiligt war, die U-Bahn in die Universitätsstadt zu holen.  FOTOS: PELJAK

Weiter auf der Suche
Feldkirchen hat noch keinen Plan, wo zusätzliche Flüchtlingsunterkünfte

geschaffen werden könnten, will aber auf jeden Fall eine Traglufthalle vermeiden

Haar – Es sieht schneidig aus, zieht ganz
schön ab und schnurrt dabei ganz leise:
das neue Fahrzeug am Haarer Bauhof. Un-
ter der Haube des Neuen sieht es dabei je-
doch ziemlich mager aus, denn dort ver-
birgt sich kein Verbrennungsmotor. Der
weiße Nissan ist ein Elektrofahrzeug und
wurde soeben von der Zweiten Bürgermeis-
terin Katharina Dworzak an die Bauhof-
Mitarbeiter übergeben. Je nach Fahrstil
können mit dem Nissan e-NV 200 mit 109
PS bis zu 170 Kilometer zurückgelegt wer-
den, wobei sich die Temperatur maßgeb-
lich auf die Leistung des Akkus auswirkt.
Kälte kann laut Rathaus die Reichweite in
etwa halbieren.

Die Ladezeiten betragen acht Stunden
an einer Heimatladestation und etwa zehn
Stunden an jeder herkömmlichen Steckdo-
se. Die Kosten dafür fallen vergleichbar ge-
ring aus: Wie die Stromkosten sind die War-
tungskosten minimal. Allerdings sind die
Anschaffungskosten deutlich höher als bei
einem herkömmlichen Auto. So hat der Ge-
meinderat beschlossen, dass das Auto
über vier Jahre geleast wird. Die Ausgaben
in diesem Zeitraum betragen 17 000 Euro.
Insgesamt stehe man im Rathaus der um-
weltfreundlichen Fortbewegung mit
E-Fahrzeugen sehr aufgeschlossen gegen-
über, heißt es. Über weitere Modelle im
Fuhrpark werde nachgedacht.  sz

Sicher dank Schulweghelfer

Austausch in der Gruppe

Ausgezeichnet

Leise und sauber
Haar hat für den Bauhof ein Elektrofahrzeug angeschafft

Knotenpunkt Unterführung
Unterschleißheim sucht Verbesserungen in der Bezirksstraße

„Es wird vollkommen
egal sein, ob wir 150 oder
200 Menschen unterbringen.“
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Anfang Oktober startet das neue städtische Hallensport-Programm

So kommen Sie fit durch den Herbst 
160 Sportstunden pro Woche im Angebot – für Aktive aller Altersgruppen

Der Supersommer, der uns in den 
vergangenen Wochen und Monaten 
in jeder freien Minute nach draußen 
gelockt hat, geht  langsam endgültig 
zu Ende. Allmählich wird es herbstlich 
kühl und ungemütlich. Die sportliche 
Aktivität muss deshalb aber nicht 
auf der Strecke bleiben. Mit dem 
Hallensport-Programm des städtischen 
Referats für Bildung und Sport kann 
man jederzeit ganz spontan und völlig 
unkompliziert aktiv werden. Mitmachen 
ist jederzeit möglich, ohne vorherige 
Voranmeldung.  

Das Programm startet Anfang Ok-
tober in die neue Saison. Es bietet in 
Kooperation mit Münchner Vereinen 
Woche für Woche rund 160 Sportstun-
den in 40 Sporthallen im gesamten 
Stadtgebiet. Das breite Spektrum der 
Aktivitäten hält für jede Altersgruppe 
und jeden Fitnessgrad das geeignete 
Angebot bereit. Von Trendsportarten 
wie Parkour, die wohl vor allem ein 
jüngeres Publikum ansprechen, bis zur 
Fitness für die Generation plus bietet 
das Programmheft für jeden etwas. 

Ausgebaut hat das städtische Sport-
amt mit dem neuen Programm noch 
seine vielfältigen Tanz-Angebote. Das 
Spektrum reicht dabei von Boogie Woo-
gie über orientalischen Tanz bis zum 
brasilianischen Kampf-Tanz Capoeira. 
Ganz traditionell kann man mit dem 

Auch die M-Bäder bieten im Herbst ein umfangreiches Kursprogramm

Besser in Form durch Training im Wasser
Wer fit durch Herbst und Winter 

kommen will, der findet auch in den 
Bädern der Stadtwerke München 
(SWM) eine Vielzahl an Möglichkeiten 
dazu. In den Hallenbädern der SWM 
kann man in der kalten Jahreszeit nicht 
nur seine Bahnen ziehen. Ab Anfang 
Oktober gibt es dort unter dem Mot-
to „Besser in Form mit M.“ auch ein 
umfangreiches Kursprogramm mit 
einer Vielzahl an Aqua-Fitness- und 
Schwimmkursen. Viele der Kurse kann 
man ganz spontan ohne vorherige An-
meldung besuchen. Das Angebot reicht 
von Aqua-Aerobic über Aqua-Jogging 
bis zu Aqua-Workout. Auch Radeln 
kann man im Schwimmbecken - beim 
Aqua-Cycling. Vorteil all dieser Kurse 
gegenüber dem üblichen Hallentrai-
ning: Der Wasserwiderstand steigert 
den Trainingseffekt, die Übungen sind 
so fünfmal wirksamer als an Land. Zu-
dem schont die Bewegung im Wasser 
die Gelenke. 

Mit Baby- und Kleinkindschwimmen 
können sich in den M-Bädern schon die 
Jüngsten an die Bewegung im Wasser 
gewöhnen und sanft ihre Muskulatur 
stärken. Schwimmkurse bieten die M-
Bäder für Kinder ab vier Jahren sowie 
für Erwachsene. Die Palette reicht 
dabei vom klassischen Anfängerkurs 
bis zu Kursen, in denen man seine 
Schwimmtechnik verbessern kann. 
Sogar ein spezielles Schwimmtechnik-
Training zur Vorbereitung auf Triathlon-

Hallensport-Programm neuerdings 
aber auch bayerischen Volkstanz ler-
nen, um zum Beispiel beim nächsten 
Kirchweihtanz gekonnt das Tanzbein zu 
schwingen. 

Neu im Angebot ist auch Funktio-
nelles Training, das mehrere Gelenke 
und Muskelgruppen gleichzeitig bean-
sprucht und deshalb eher für Geübte 
geeignet ist. Es ergänzt das umfang-
reiche Angebot an Fitnesskursen in 
der ganzen Stadt. Wer seinen Körper 
besonders sanft fit und gesund erhal-
ten will, ist bei Angeboten wie Pilates, 
Yoga, Qi Gong oder dem ganzheitlichen 
Programm BodyART richtig, das auf 
den fünf Elementen der chinesischen 
Medizin basiert. Aber auch klassische 

Ballsportarten wie Basketball, Volleyball 
und Badminton bietet das Hallensport-
Programm. 

Wer erst einmal ausprobieren will, 
welche Sportart ihm am ehesten liegt,  
kann auch immer wieder in ein anderes 
Angebot hineinschnuppern. Denn beim 
städtischen Hallensport-Programm 
kann man jede Übungsstunde einzeln 
besuchen und bezahlen, ganz ohne 
langfristige Festlegung (s. Kasten). 

Das Programmheft zum städtischen 
Hallensport-Programm liegt in der 
Stadt-Information im Rathaus, in den 
Stadtbibliotheken und den Filialen 
der Stadtsparkasse aus. Es ist unter  
www.sport-muenchen.de aber auch 
online abrufbar. 

Mitmachen – leicht gemacht

Ein breites Spektrum sportlicher Angebote für fast jede Altersgruppe bietet das Hallensport-Programm des städtischen 
Sportamtes ab Oktober wieder.                 Foto: Fotolia

Wettkämpfe wird angeboten. Weil die 
einzelnen Übungsstunden hier aufein-
ander aufbauen, ist für die Schwimm-
kurse und einige Aqua-Fitness-Kurse 
eine vorherige Anmeldung erforderlich.

Geld sparen kann man bei jedem 
Badbesuch mit der M-Bäderkarte. Sie 
verschafft einen Preisvorteil von bis zu 
20 Prozent, wenn man an der Kasse ein 
Guthaben auflädt. Je höher der Aufla-
debetrag, desto höher der Rabatt. Der 

Für die Teilnahme am städtischen 
Hallensport-Programm ist keine 
Anmeldung erforderlich. Man sucht 
sich einfach aus dem Programm 
eine Sportstunde aus und kann je-
derzeit einsteigen. Für jede Stunde 
kann man einzeln ein Freizeitsport-
Ticket zu 2,60 Euro kaufen. Man 
zahlt also nur, wenn man das 
Angebot auch nutzt. Noch etwas 
günstiger ist es mit der Streifen-
karte. Vier Tickets kosten 10 Euro. 

In den Hallenbädern der Stadtwerke München gibt es ab Oktober eine Vielzahl 
an Aqua-Fitness- und Schwimmkursen.               Foto: SWM

Jugendliche und junge Erwachsene 
bis einschließlich 21 Jahren können 
gegen Vorlage ihres Ausweises 
sogar kostenlos am Freizeitsport-
Programm teilnehmen. Lediglich für 
einige Angebote von Kooperations-
partnern benötigen sie ein Ticket. 
Erhältlich sind die Freizeitsport-
Tickets in der Stadt-Information im 
Rathaus, an den Vorverkaufsstellen 
von München Ticket sowie in M-net 
Shops und in den Bildungslokalen. 

Eintrittspreis wird dann jeweils direkt 
am Drehkreuz von der Karte abgebucht.       

Das Programmheft „Besser in Form 
mit M.“ listet alle Kurse, Termine und 
Preise auf. Es liegt an den Badkassen 
aus und kann unter www.swm.de/
aquakurse abgerufen werden. Hier 
kann man die Kurse auch bequem 
online buchen. Eine Anmeldung ist 
aber auch direkt an den Kassen der 
Hallenbäder möglich. 
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